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NnSgabe r
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
vierteljährlich :

M Karlsruhe durch eine Agen -
sirr bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
kn dos Haus gebracht: 2 Mark

Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition .
Dirf chstra ße S.

Lelephonanfchluß Nr . 401 .
mit täglichem Nnterhaltungsblatt und Verlosungsbeilage.

Nr. 42 II . Blatt Karlsruhe . Samstag , de« 18. Februar

Anzeigegebühe ?
Die Ispaltige KolonelzeileeU
deren Raum für Loka «
Inserate 13 Pf . , für auStz
wärtige Inserate 2Q Pf -
im Reklameteil 60 Pf . Ach
größere » Aufträgen en$p

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenutzt gebliebene Einser»
düngen werden nicht aufbck
wahrt und können Nachträge
KcheHonorar-AnsprüchekeiH

^ ^
lerücksichtiMm

^ ^ ^

1899
Deutsches Reich .

* Berlin , 15. Febr. Die Petitionskommission des Reichs¬
tags hat eine Petition des Verbandes der Bäcker Mitteldeutsch¬
lands um Aushebung der Bäckereiverordnung dem
Reichskanzler als Material überwiesen . ,

* Deutsche Kolonien . Nach 2 V- jähriger Abwesenheit , st Dr.
Vassarge nach Deutschland zurückgekehrt und befindet sich seit
Mitte der vergangenen Woche in Berlin . Dr . Paffarge hat eme
hochinteressante Reise durch Britisch - Betschuanaland ge¬
wacht und eingehende kartographische Aufnahmen neben bedeutsamen
Ergebnissen geologischer Studien von seiner Reise mitgebracht . Er
hat auch den Osten unseres Südwestasrikanischen Schutz¬
gebietes berührt . Nach seinen Mitteilungen hat es den An¬

schein , daß sich die Grenze dieses Gebietes aufgrund der neuesten
astronomischen Ortsbestimmungen nach Osten verschieben
werde , sodaß verschiedene Plätze , die bisher in das englische Ge¬
biet zu fallen schienen, zu dem Deutsch-Südwestafrikanischen Gebiet
gehören würden .

Baden und Nachbarländer .
* Mannheim , 17 . Febr . Der Bürgerausschuß genehmigte

gestern mit allen gegen 10 Stimmen die Erbauung einer Fest -
halle mit einem Aufwand .von 1 598 600 M . Die Ausführung
- urde Herrn Prof . Schmitz - Charlottenburg übertragen , dessen

larockstil-Projekt angenommen ward .
* Bruchsal , 16 . Febr . Ueber den beim kürzlichen Eisen¬

bahnunglück verunglückten Geschäftsreisenden Jos . Gaißer
wird aus seinem Heimatsorte Aulsingen dem „Donau - Boten "

geschrieben : „In schwere Trauer wurde « ne hiesige Familie durch
die Nachricht versetzt , daß der Sohn bei der Entgleisung des Schnell¬
zuges Stuttgart -Bruchsal als einziger der Passagiere einen jähen
Tod fand . Der Verunglückte , Jos . Gaißer , 39 Jahre alt , in
Stuttgart verheiratet , war seit 12 Jahren Geschäftsreisender
der Oelfabrik Heinz in Frankfurt . Sehr zu bedauern ist der greise
Datei des Verunglückten , der in ihm seine Freude und teilweise
Stütze verlor , und das umso mehr , als er es schon einmal erleben
mußte , daß ihm säst unerwartet eine Tochter im Sarge vors Haus
geführt und auch eine zweite Tochter in der Blüte der Jahre durch
hen Tod entrissen wurde . Für die Hinterbliebenen , eine Frau und
2 Kinder , wird nun der Fiskus eintreten ; auch ist durch eine be¬
deutende Lebens - und andere Versicherungen schon im voraus für
dieselben gesorgt worden ."

* Rheinbischofsheim , 14. Febr . Infolge der warmen Witter¬
ung verlassen bereits die Bienen , die ein sehr seines Em -
Hstndungsgesühl für Witterungsumschläge zeigen, ihre Winter -
wohnunaen . (Kehl. Ztg .)

* Niederschopfheim , 15 . Febr . Bei dem Gewitter am Sonn¬
tag nachmittag fuhr lt . „Offb . Ztg . " ein sog. kalter Schlag in
den hiesigen Kirchturm . Das Kreuz aus den« Turme neigt sich
stark aus eine Seite ; das starke Eisenblech an der Kuppel ist durch¬
schlagen und längs des Langhauses sind die Hohlziegel unter der
Leitung , durch welche der Blitzstrahl seinen Weg nahm , teils ge-
wrben, teils heruntergeworfen , wodurch das Kirchendach, sowie die
Dächer der nächstgelegenen Häuser stark beschädigt wurden .

* Lahr , 16 . Febr . Die „Lahrer Zeitung " hat keine Fast -
nach

'
tsnmnmer herausgegeben , aber die Depesche eines neckischen

Freundes ausgenommen , daß die elektrische Straßenbahn
stach der Station der badischen Staatsbahn und die Drahtseil -
Hahn auf die Haselstude eröffnet sei. Beide Unternehmungen
wären ja ein erstrebenswertes Ziel für ein trinkhaftes Mannen -
aeschlecht, aber leider sehlt's am nötigen Draht für beide
Strecken . (Lahrer Ztg .)

* Sasbach , 16 . Febr . Gestern vormittag 10 .25 Uhr und
heute nacht 3. 10 Uhr erfolgten wieder größere Erdstöße und zwar
stachts 3. 10 Uhr zwei rasch nacheinander folgende . (Brsg . Ztg .)

* Bischofftngen , 16. Febr . Gegen i/A Uhr heute früh fanden
wieder zwei Erdstöße statt, die die Leute teilweise aus dem Bett
scheuchten.

* Freiburg , 15. Febr . Die Privatklage der Kaiserlichen
^ ) ber - Postdirektion Kon stanz gegen Redakteur H . Müller
vom „Freiburger Boten " wurde im Vergleichswege erledigt aufgrund
folgender Ehren - Erklärung :

Die Unterzeichnete Redaktion erklärt , daß sie mit der in Nr . 288
des „Freiburger Boten" vom 11 . November 1898 gebrauchten Aeußer-
Una : „Die Behandlung dieser Angelegenheit durch die Kaiserliche , Ober¬
postdirektion Konstanz würde den französischen Generalstäblern alle Ehre
machen" die Kaiserliche Oberpostdirektion nicht beleidigen wollte. Da
aber der gebrauchte Ausdruck einerehrverletzendenDeutuug
fähig wäre , so nimmt die Unterzeichnete denselben mit den: Aus¬
druck des Bedauerns zurück. Die Redaktion.

* Freiburg , 10 . Febr . Durch übersprudelnden Sprit , der an
ein brennendes Gaslicht emporspritzte, entstand heute in der Liqueur -
kabrik von Kölble u . Kesselheim (Franziskanerstraße ) ein K e l l e r b r a n d ,
der bald gelöscht werden konnte , trotzdem aber einen Schaden von über
4000 M . verursachte .

* Sulzburg , 15 . Febr . In der letzten Sitzung des Bürgeraus¬
schusses wurde der Vertrag mit der Gesellschaft Hera über die B e-
leuchtung der Stadt mit Acetylengas genehmigt . Die
Laternen werden von der Gesellschaft selbst ausgestellt und unter¬
halten ; es sind vorerst 44 Stück vorgesehen.

BN . Villingen , 16. Febr . Am Fastnachtmontag fiel in O b er¬
es ch a ch beim Tanze ein junges Mädchen plötzlich unl und war
«ach kurzer Zeit eine Leiche. Allzu fest es Schnüren soll die
Todesursache sein.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 17. Februar .

----- Di« Ginnahm «« der bad . Kuh « «« betrugen im Januar
d . I - nach provisorischer Feststellung : Personenverkehr 1188 280,
Güterverkehr 2966540 , sonstige Quellen 370860 , zusammen
4525680 M ., welch letzterer Betrag die Gesamteinnahme des vor¬
jährigen Januars nach gleicher Feststellung um 233 220 M . übersteigt .

P . Mitteilung der Haubetokammrr . Gestern fand die
r ordentliche Versammlung der Wahlberechtigten der

f>andetskammer statt. Zunächst kam die gestellte Rechnung für
898 zu Vorlage . Auf den Bericht der Rechnungsprüfungskom -

nnssion hin wurde die Kammer und der Kassier für diese Rechnung
entlastet . In die Rechnungsprüsuugskommission für 1899 wurden
die hier wohnenden Herren Kausleure Karl W i m p s h e i m e r und
Heinrich O e r t e l wieder als Revisoren , die Herren Brauerei -
direttor Karl Moninger und Kaufmann Bernhard Fuchs ,
beide ebenfalls hier , wieder als Ersatzmänner gewählt .
Der Voranschlag für 1899 fand in der vorgelegten Fass¬

ung die Genehmigung der Versammlung ; darnach wird ,
wie in den letzten 9 Jahren , so auch heuer der Bei¬
tragsfuß zu den Kosten der Kammer a/10 Pf - von 100 M . steuer¬
pflichtigem Kapital betragen . — Aus die Versammlung der Wahl¬
berechtigten folgte eine Plenarversammlung der Handels¬
kammer . In dieser wurde u . a . beschlossen , dafür einrutreten , daß
für das den Biersendungen beigegebene Eis bei Beförderung als
Eilgut nur die Frachtguttaxe zu bezahlen ist . — Die bezüglich des
Entwurfs für den Sommersahrplan eingekommenen Wünsche
werden besprochen und Herrn Leopold Ettlinger , dem Vertreter
der Kammer im Eisenbahnrate , zur Befürwortung in der bevor¬
stehenden Sitzung des letzteren überwiesen . — Durch Verfügung
des Herrn Staatssekretärs des Reichspostamtes ist die Ver¬
legung der Nachmittags - Schalterdienststunden der Postanstalten
an Sonntagen und allgemeinen Feiertagen vom 1 . März ab auf
die Mittagszeit allgemein angeordnet worden . Die Oberpost¬
direktionen sind zwar befugt , ausnahmsweise anzuordnen , daß der
Dienst , statt in der Mittagszeit , wie bisher am Nachmittag abge¬
halten werde, von dieser Befugnis wird indessen hier nach einer
Zuschrift des Herrn Geheimen Oberpostrats Heß kein Gebrauch
gemacht werden . Mit einer derartigen Regelung des Schalter¬
dienstes wird einem von der Karlsruher Handelskammer wiederholt
geäußerten Wunsche entsprochen , und es soll hierfür dem Herrn
Geheimen Oberpostrat gedankt werden .

-t . Lastnachtstall der L»id«rei . Daß die „Fulderei " des
„Liederkrauzes " eine besonders hervorragende Heimstätte des
Humors ist, hat sie am Dienstag abend mit ihrem Fastnacht¬
stall wieder glänzend bewiesen. Nachdem die stattliche Versamm¬
lung der Fuldernarren der Vorstand des „Liederkranzes " , Herr
A . Wilser , in launiger Ansprache begrüßt hatte , nahmen die
karnevalistischen Veranstaltungen des Abends ihren programm¬
gemäßen Verlauf , unterstützt durch die Klavierbegleitung des
Herrn Martin und die heiteren Klänge der hübsch kostümierten
fuldischcn Hauskapelle aus Kiautschou . Der Raum gestattet uns
nicht, aus all die zahlreichen Vorträge einzugehen , doch können wir
konstatieren , daß sie sämtlich mit der entsprechenden Dosts ful -
dischen Karnevalhumors gewürzt waren und einen wohlthuenden
Kontrast zu dem größtenteils faden und kunterbunten Fastnachts¬
trubel der Straßen bildeten . Den Glanzpunkt der Leistungen des
Fulderhumors bildeten wohl die Lokalcouplets , sowie die Ensemble -
Darstellung von Schillers „Räubern " in modernster dramatischer
Schneübearbeituug , die in kürzester Zeit gründlich mit den Helden
des Stückes aufränmt ; ferner erregte die pantomimische Scene „ In
einer amerikanischen Patent -Rasierstube " durch ihre drastische Komik
stürmische Heiterkeit . Eine humoristische Preisverteilung an die
schönsten und originellsten Masken , die zahlreich vertreten waren ,
beschloß den offiziellen Teil des Fastnachtsstalles ; aber erst die
frühen Morgenstunden des Aschermittwochs trennten das faschings -
srohe Fuldervölkchen .

w Polizeibericht . In der Nacht vom 12 ./13. d. M . wurde einem
in ver Kronenstraße wohnenden Maurermeister auf einem an der Rint¬
heimerstraße gelegenen eingefriedigten und verschlossenen Anwesen vom
Bienenhaus der Dachkandcl aus Zmk im Werte von 10 M . gewalt¬
sam losgerissen und entwendet . — Am 13. d . M . nachts wurde
in einer Wirtschaft in der Karlstraße einem Gast ein F i l z h u t im
Werte von 6 M . vom Kleiderständer hinweg entwendet . Eine Ver¬
wechselung ist ausgeschlossen , weil kein anderer Hut zurückdlieb.

Rechtspflege .
%* Karlsruhe , 16. Febr . (Strafkammer I .) Der Schreiner

Christian H e l b e r von Haitersbach, hier wohnhaft , bestiinmte durch die
Angabe, er sei vermögend, während er nichts besaß, den Schreinermeister
Kohlbecker hier, ihm eine Anzahl Wechsel in bedeutender Höhe auszu¬
stellen . Durch diese Manipulationen wurde schließlich Kohldecker um
etwa 2000 M . geschädigt , weshalb Helber wegen Betrugs heute zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt wurde . — Wegen Fälschung von
Urkunden , Betrugs und Untersch lagung wurde der Aus¬
läufer Julius August Schmitt von hier mit 2 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, bestraft . E . hatte eine Anzahl
Bestellscheine mit den Unterschriften angeblicher Besteller versehen und
die Scheine den Kaufleuten Schmitt und Schuppin hier eingehändigt , die
ihm die entsprechende Provision dafür zahlten . Auch hatte er Cigarren
und Kaffee zum Verkauf von den Genannte !» bekommen , die Sachen jedoch
für sich verwendet. — Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurden nach¬
folgende Anklagesachen verhandelt : Maschinenmeister Robert Beck von
hier wegen Verbrechens gegen 8 176' St . -G . -B . Urteil : 6 Monate
Gefängnis und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
3 Jahren . — Hieronymus W e i ck , Maurer von Daxlanden , wurde
wegen Verbrechens gegen 8 181 St .-G .-B . zu 1 Jahr Zuchthaus
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre verurteilt . —
Gegen den ledigen Hausburschen Ludwig K n o b l o ch von Eggenstein,
hier wohnhaft , wurden 5 Monate Gefängnis ausgesprochen, weil er im
Januar d . I . dem Wirt „zur Karlsburg " hier 1 Paar Socken im Werte
von 1 M . und dem Hausburschen Joos aus dem Schlafzimmer 1 Juppe
im Werte von 18 M . und einiges Kleingeld entwendet hatte . — Die
Verhandlung gegen Wilhelm Jahraus von Leopoldshafen wegen Be¬
leidigung wurde vertagt .

Kunst und Wissenschaft .
* Karsruhe , 17 . Febr. (Großh . Hoftheater .) Die gestrige

Aufführung von „Figaros Hochzeit " brachte eine neue Besetzung
verschiedener Rollen . Während Herr Pokorny den Figaro , Herr
Plank den Bartolo gab, sang Fräulein Mailhae die Gräfin ,
Frau B rehm die Susanne , den Cherubim aber Fräulein S utt er
von Stuttgart , eine angenehme Ueberraschung , die noch manchen
ins Theater geführt haben mag, der die roten Zettel mit der Ansage
des beliebten Gastes rechtzeitig entdeckt hatte . Um mit ihm zu
beginnen , so erfreuten Frl . Cutters schon früher gewürdigte gesangliche
Vorzüge auch gestern wieder aufs Neue ; ebenso war das
Spiel der geschätzten Stuttgarter Hosopernsängerin gestern
wieder von einer entzückenden jugendlichen Frische , schalkhaft
und anmutig zugleich, das war kein konventioneller Damenpage , son¬
dern ein richtiger lustiger , ausgelassener Junge , den alles gern haben
muß und dem nur der Graf als angehend bedrohlichem Nebenbuhler
gram sein kann . Frl . Mailhac fand sich mit der Gräfin in
achtungswerter Weise ab, ebenso Herr Pokorny als Figaro ,
während Herr Plank mit Frl . Friedlein und Herr Bussard
für den nötigen Humor sorgten . Im Mittelpunkte der von Herrn
Gort er geleiteten Aufführung , die bei der Besetzung des gräf¬
lichen Paares und des Figaro keine einwandfreie sein konnte,
standen der Stuttgarter Gast und unsere Frau Brehm , deren
Susanne bekanntlich eine Glanznummer ihres Repertoires ist. Man
ist im übrigen froh um die Sorgfalt , welche der Einstudierung des
unsterblichen Werkes im ganzen zu teil geworden ist, sodaß man
gerne einige Unebenheiten verschweigt, welche auch an dessen gestriger
Wiedergabe zutage traten . Was wir aber nicht verschweigen und
im Wiederholungsfall mit einzelnen Streiflichtern zu beleuchten ge¬

denken, das ist das unzeitige Wesen, das von einer gewissen auf¬
dringlichen Claque , sehr zu Ungunften der davon Betroffenen, se«
einiger Zeit getrieben wird und das gestern durch sofortig «
Zischen eine nicht mißzuverstehende Zurückweisung im Publikum er¬
fahren hat.

Amtliche Nachrichten .
Das Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 8 enthält ein»

Verordnung des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts,betr. : die Erhebung örtlich -kirchlicher Steuer » in katholischen Kirchen»
gemeinden .

Mitteilungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen :
. , An Volksschulen :

DFilsinger , Hilfslehrer in Fischenberg, als Unterlehrer
nach Muitersherm . A. Lahr. Jakob » Gropp als Schulverwalter nach
Au a . Rh., A . Rastatt . Emil • Münch, Hilfslehrer in Ringsheim , Amt
Ettenherm, wird Schulverwalter daselbst. Franz G Nuß , Schulverwalter
m Au a . Rh .. A. Rastatt , als Unterlehrer nach Völkersbach. A . Ett¬
lingen. Ennl G Pfeiffenberger, Schulkandidat , als Hilfslehrer nach
Sandhaufen , A . Heidelberg. Else » Restle, als Unlerkehrerin nach
Seckenheim , A . Mannheim . Karl » Schönig , Hanptlehrer . von Heckfekd
u ?ch Rlngshelm, A. Ettenheim. Edwin • Seitz, Schulkandidat , als
Hilfslehrer nach Oberweier, A . Lahr . Nikolaus G Viesel, Schulkandidat ,als Hilfslehrer nach Oberschopfheim , A. Lahr . Else « Wingler , Schul-kandldatm, zur Stellvertretung an die Uebungsschule des Seminars II
in Karlsruhe .

Verschiedenes .
* Stuttgart , 17. Febr . In Krauchen wies stürzte ei»

Haus ein , wodurch zivei Kinder unter den Trümmern be¬
graben wurden .

* Der Knabenmord in Lille . Bon verschiedenen Seiten und
besonders von den Leitern der „Brüder der christlichen Lehre " war
der Versuch gemacht worden, nachzuweisen , daß der scheußliche Lust¬
mord in der Anstalt der Rue de la Monnaie zu Lille nicht voll
dem verhafteten Bruder Flamidien und überhaupt nicht in der An¬
stalt selbst begangen sein kann, und daß es sich bei der ganze »
Sache um eine höllische Machenschaft religionsfeindlicher Personen
handele . Die angeführten Argumente erschienen in ihrer Zusammen¬
stellung ziemlich stichhaltig. Zum Unglück für die Verbreiter der¬
selben erweisen sich aber die Thatsachen , auf denen diese Beweis¬
führung ausgebaut ist, als nicht zutreffend , wie dies mit besonderer
Klarheit der Staatsanwalt von Lille, Herr Tainturier , im „Matin "
nachweist. Er erklärt zunächst , daß Flamidien ein geschickter
Komödiant ist, der aber mit all seinen Unschnldsbeteuerungen die
untersuchenden Gerichtspersonen chon ihrem Verdachte gegen ih»
nicht abzubringen vermochte. Ferner seien die '

Mitteilungen , die
die Klerikalen über ihn verbreiteten , falsch ; er sei im Gegenteil
überall , wo er früher verweilte , sehr schlecht angeschrieben und
besonders sittlicher Verirrungen fähig gehalten worden . Das unglück¬
liche Opfer sei ebenfalls den Aussagen der Brüder der Anstalt ent¬
gegen, zuletzt von seinen Kameraden gesehen worden , als er zum Boden¬
räume hinanfstieg , in dem das Verbrechen verübt worden . Der Ort
des Attentats war ein Raum , der ehemals einem Bediensteten der
Anstalt als Wohnstätte diente und in dem eine Matratze sich vor¬
fand , die deutlich die Spuren des begangenen Verbrechens auswies .
Die Untersuchung habe übrigens ergeben , daß die Schändung nicht
ausgeführt , sondern , daß der kleine Faveau , als er diesem schänd¬
lichen Vorhaben Widerstand entgegensetzte, erdrosselt worden war .
Daß man den Leichnam am nächsten Tage offen ausgestellt , sei
gleichfalls eine große Finte gewesen, bei der wahrscheinlich die
ganze Brüderschaft beteiligt war . Denn am Tage zuvor hatte eia
Bruder dem Hausmeister gesagt, er solle ja aufmerksam die Thüre
in der Nacht überwachen , da man , um die Brüder zu entehre ««,
einen Leichnam in das Haus einzuschmuggeln beabsichtige . Ja
diesem Augenblicke war man noch ganz in « Unklaren darüber , ob
der kleine Faveau überhaupt getötet worden war . Als rveitere
Indizien gelten bekanntlich, wie den „Basler Nachr . " gemeldet
wird , die Aehnlichkeit der Schrift Flainidiens mit der
Schrift des bei der Leiche gefundenen Zettels , die Gleichartigkeit
des Papiers , die Weigerung Flarnidiens , die Worte des Zettels
nachzuschreiben, der Umstand, daß er bei dieser Nachschrift de»
gleichen orthographischen Fehler machte , der sich
aus dem Zettel befand , während alle andern Brüder , die de»
Zettel ebensalls nachschreiben mußten , den Fehler nicht »nachten re.

Handel »nd Verkehr .' Frankfurt a. M .. 17. Februar . (Schlußkurfe 1 Uhr 48 M .)
Wechsel Amsterdam 168.40, London 203.82, Paris 309 .80. Wien 169 .38,
Jtal . 78. 10, Privatdisk . 4‘/«, 4% Deutsche Reichsaul . (abg . 3 '/») 101 .78,
3°/» Deutsche Reichsanl. 93 .25, 4% Preuß . Konsols (abg . 3 ‘/») 101 .60,
3 l/»°/o Baden in Gulden 100.—. 3 -/, °/» Baden in Mark 100 .60, 3 '/»°>
do. 100.73, 3% do . 1896 92.80, 5% Italiener 95 .50, Oesterr . Goldreute
101 .90, Oesterr. Silberrente 100.85 , Oesterr . Lose von 1886 147.95 , 4'/- °/»
Portug . 41 . 10, Berliner Handelsgesellsch . 163 .—, Darmstädter Bank
155.10, Deutsche Bank 214 .50, Dresdener Bank 166 .50, Badische Bank
123.90 , Rheinische Kreditbank alte 142.50 , do . neue — , Rhein . Hypo-
thekeub . alte 165.40, do . neue — , Pfälzer Hypothekenb . 163 .25,
Oesterr. Länderb. 122 .90, Schweiz . Central 142.40 , Schweiz. Nordost
99 . 70, Schweiz . Union 77 .80, Jura - Simplon 88.40, Bad . Zuckerfabrik
51 .75 , Harp . 182.50, excl. Nordd . Lloyd 116 .50, Hamb . Amerika 123 .50,
Maschinenfabrik Gritzner 217.50, Karlsruher Maschinenfabrik 239 .—, La
Beloce St .-A. Le 79.50 . Tendenz : Still .

rv Frankfurt a. M ., 17. Febr . Der Aufsichtsrat der „Deut¬
schen Effekten - und Wechselbanl " beschloß, der Generalver¬
sammlung die Verteilung von 7 Proz . Dividende auf das erhöhte
Kapital von 21 Millionen vorzuschlagen. (Im Vorjahre 7 Proz . auf
15 Millionen.)

Drahtberichte.
w Wien , 17 . Febr . Die Blätter betrachten die Annahme

des vom ungarischen Ministerium vor einiger Zeit unterbreitete »
Demissionsgesuches als unmittelbar bevorstehend und
bezeichnen einmütig Koloman Szell als Nachfolger . Ver¬
einzelt wird die Berlffung Koloman Szells zur Kabinettsbilduug als
bereits vollzogene Thatsache gehalten .

v London , 17 . Febr . Die „Times " melden aus Manila :
Gestern vormittag fand in der Nähe Manilas ein Gefecht statt .
Die Eingeborenen rückten von Paleros vor und griffen die ameri¬
kanische Stellung an . Die Eingeborenen wurden dreimal
zurückgeschlagen und zogen sich zurück unter Mitnahme der
Toten und Verwundeten .



Deutscher Reichstag .
XV Berlin , 17. Februar.

or Eintritt in die Tagesordnung erhebt sich der Reichskanzler
r st Hohenlohe uyd erklärt : Ich habe dem hohen Hause die

ftetlunä zu machen , daß der Präsident der französischen
! epublir gestern abenv an einem Schlaganfall verschieden ist.
ch hin gewiß, daß die Vertretung des deutschen Volkes sich « ins weiß
it dem Kaiser und den verbündeten Regierungen in dem Ausdruck

anzö
tasten und herzlichsten Sympathie für die
he Nation , welche den Heimgang eines Mannes

her als ihr Staatsoberhaupt unentryegt die größten Jnter -
ied ^ ns und der Eintracht und der Wohlfahrt
r gefördert hat. (Vravo .) Eingedenk der gemein -

len Äände , rvelche alle gebildeten Pölker umschlingen,
wir der Trauer Ausdruck über den Verlust des französischen

8aZ zu keiner Zeit aufgehört hat . einer der
len Träger der Ctvilisation zu sein . (Bravo.)

. ähreiid der Rede des Reichskanzlers haben sich die Mitglieder
sämtlicher Parteien Erhoben .

Präsident Graf B a l l e st r e m erklärt : Der Reichstag erhob sich,
um der Sympathie Ausdruck zu geben . Ich konstatiere dies.

Präsident Faure f .
w Paris , 17. Febr . Das „ Iournal officiel " meldet

den Tod Faures folgendermaßen: Präsident Faure erlitt gestern
eisten Schlaganfall und ist um 1V Uhr abends gestorben .

* Paris , 17. Febr . Faure , der heute früh noch dem
Ministerrate präsidierte, fühlte sich gegen 6 Uhr abends plötzlich
unwohl . Man schickte, wie der „Frkf. Ztg." berichtet wird, nach
der Madeleine-Kirche, um den Hausgeistlichen herbeizurufen . Faure
kühlte sich wieder besser . Der eintreffende Geistliche hielt es
kür unnötig, den Arzt zu rufen. Faure nahm jedoch nicht am
Diner teil. Gegen 10 Uhr fühlte er sich plötzlich wieder
schlechter . Man schickte wieder nach dem Geistlichen, der jedoch
zu spät kam, mu das Sakrament zu verabreichen . Auch den Aerzten
blieb nichts übrig, als den Tod zu konstatieren .

w Paris , 17 . Febr . Professor Lannelongue teilt einem
Redakteur des »Echo de Paris " mit : „Als ich ins Zimmer trat ,
befand sich der Präsident bereits sehr schlecht . Er war sich
des Ernstes seines Zustandes bewußt. „Mir geht es sehr schlecht, "

sagte er, und es war thatsächlich keine Hoffnung mehr vorhanden.
Aphasie (Sprachlosigkeit ) und linksseitige Lähmung traten fast un¬
mittelbar ein und der Kranke fiel in vollstes Koma (Schlafsucht ) . Um11
Uhr hauchte er den letzten Seufzer aus . Ich hatte früher keine
Symptome bei ihm bemerkt, welche auf ein solches Ende hätten
schließen lassen können . Ich sah den Präsidenten, dessen Freund
ich seit langem war, häufig . Er hatte nur eine unbedeutende In¬
disposition verspürt, welche niemand beunruhigen konnte. Ich
weiß nur , daß die Fa sch oda - Affäre ihn tief bewegt hatte, daß
sie ihn mit wirklichem Kummer erfüllte, welcher noch durch die
Dreysus - Affäre verschärft wurde. Die innere und
äußere Situation des Landes machten ihm große
Sorge n ."

w Paris , 17. Febr . Präsident Faure hat in den letzten
Tagen, da nichts seinen nahen Tod vorausschen ließ , seine Ge¬
wohnheiten nicht geändert ; er arbeitete, machte seine» Spazierritt
wie gewöhnlich und aß und schlief regelmäßig. Er sagte mehrere -
mal zu seinem Kabinettdirektor Le Gall : „Wie meine Beine
schwanken ! Ich kann mich kaum ausrecht erhalten." Gestern
morgen stand Faure um 6 Uhr aus und ließ sagen, er werde
keinen Spazierritt machen. Le Gall wurde gerufen. Diesem teilte
Faure mit, daß er sich nicht unwohler fühle, daß er aber von jeder
ermüdenden Leibesübung absehe» wolle. Faure ging nach
dem Kabinettszinnner und sah die nachts eingetroffenen
Dcpeschenblätter der „Ageuce Havas " und die Zeitungen
durch, um später, wie gewöhnlich, dem Ministerrat zu prä¬
sidieren. Der Ministcrrat trat um 1 Uhr zusamnien . Faure prä¬
sidierte mit ungetrübter Geistesklarheit , kein Minister ahnte, daß
Faure ihm zum tetzteumale die Hand reichte. Faure frühstückte
«m 12 Uhr, begab sich um 2 Uhr nach dem Arbeitszimmer Le Galls ,
wo er den ganzen Nachmittag vor dem Kamin sitzend sich mit Le Gall
unterhielt. Le Galt bat den Präsidenten ui» 5 Uhr um die Erlaubnis ,
sich auf eine Stunde entferneil zu dürfen und verließ ihn . Faure
befand sich hier noch irilmer ganz wohl . Le Gall kehrte um 6 Uhr
zurück und traf den Präsidenten Dekrete unterzeichnend an, die
chm, wie allabendlich , General Bailloud unterbreitete. Nach
Unterzeichnung der Schriftstücke ging der General fort. Einige
Minuten später öffnete Faure die Thür des Arbeitszimmers, die
uach dem Arbeitszimmer Le Galls führt , und rief diesem zu : „Le
Gall , koulmen Sie schnell , ich fühle mich unwohl !" Le Gall
eilte sofort auf den Präsidenten , der sich noch sehr
gut ausrecht hielt , zu, und geleitete ihn, indem er ihn
am Arme stützte , zu dem flemen Sofa int Arbeitszimmer des Prä¬
sidenten . Faure griff sich mit der Hand nach dem Kopfe und
wiederholte , indem er sich die Stirne rieb : „Mir ist schlecht." Aus
die Frage Le Galls , was er am Sitze des Uebels empfinde, er¬
widerte der Präsident , der bei vollem Bewußtsein geblieben war :
„Es ist eine allgemeine Schwäche . Mir wird schwindelig. " Le Gall
ließ soforr den Chef des Militärstaats , General Bailloud, sowie den
Kabinetts-Unterdirektor herbeirusen und bat den letzteren rasch einen
Arzt holen zu lassen. Gleichzeitig hörte er, daß sich zufällig Dr . Hum -
bert bei seinem Bruder, dem Major Humbert, im Elysee befand .
Dieser richtete die ersten Fragen an den Präsidenten, gab ihm
Schweseläther zu athmen und machte dem Präsidenten, dessen Zu -
staud anfänglich nicht besonders ernst schien, eine Coffein -Ein¬
spritzung . Der Präsident erholte sich jedoch nicht, sondern sagte
wiederholt : „Mit mir gehts zn Ende. Ich bin verloren, sicher
verloren." Er sprach den Wunsch aus, seine Frau und seine
Kinder zu sehen . Da sich sein Zustand von Minute zu Minute
verschliminerte , wurden telephonisch die Doktoren Lannelongue und
Cheulot herbeigerufen . Diese, zu denen bald auch Dr . Bageron
kam, erkannten bald, obgleich der P r ä s i d e n t dauernd bei
Bewußtsein blieb, daß die Lage äußerst ernst war . Gegen
8 Uhr abends wurden die Frau und Tochter des Präsidenten sowie
Frau Berge durch die Aerzte von dem verzweifelten Zustand
Faures benachrichtigt . Sie erschienen sogleich bei dem Präsidenten,
der aus seinem in ein Feldbett verwandeltet« Kanapee ansgestreckt
blieb . Wettige Minuten nach ihrem Eintreffen kam Dr . Lannelongue,
der Le Gall vertraulich von seiner pessimistischen Auffassung
unterrichtete . Le Gall hielt es für seine Pflicht, sogleich den
Ministerpräsidenten Dupuy hiervon in Kenntnis zu setzen.
Letzterer erklärte sich zum sofortigen Kommen bereit .
Le Gall bemerkte jedoch , daß sein Erscheinen vielleicht die Familie
erschrecken und ihr die ganze Schwere der Lage klar machen würde.
Darauf erklärte Dupuy , er werde, weiterer Benachrichtigung ge¬
wärtig, im Ministerium des Innern bleiben und ließ den übrigen
Ministern die Nachricht zugehen.

Inzwischen nahm Präsident Faure , der zu erkennen gab,
daß er sich über den Ausgang dieses Anfalls keiner Täuschung hin.
gebe, herzlich Abschied von seiner Frau , der er für ihre be¬
ständige Liebe und Hingebung dankte, sowie von seinen Kindern ;
dann verabschiedete er sich von Le Gall , dem er für seine innige
treue Mitarbeit dankte, und von seinem Haushofmeister, den er zu
vergessen bat, daß er ihn manchinal auch angefahren habe und
schließlich von seinem Kammerdiener Bridier .

Um 9 Uhr sank Präsident Faure zusammen und verlor
das Bewußtsein . Vergebens wurden Blutegel angelegt. Zu¬
gegen waren die Aerzte Potani , Corger und Cheurot. Minister¬
präsident Dupuy ivar gleichfalls , nachdem alle Hoffnung aufgcgebeit
war , herbeigeeilt . Trotz aller angewandteit Mittel verschied Präsi -
deni Faure genau um 10 Uhr , ohne das Betvußtsein wiedererlaugt
zu haben , ant Gehirnschlag . Einige Augenblicke vorher war aus
wiederholtes , dr ingendes Bitten der G e m a h l i n

und der Familie des Präsidenten nach e i n e m P r i e st er
gesandt worden. Major Mexau traf einen Abbs auf der Straße
und bat ihn, nach dem Elysee mitzukommen . Dieser erteilte dann
dem Präsidenten der Republik die Sterbesakramente.

w Paris , 17. Febr. Kaiser Wilhelnt drückte der Witwe
des Präsidenten Faure sein Beileid aus und beauftragte den
Grafen Münster , der Regierung in seinem Namen seine Teil¬
nahme auszusprecheit und heute am Sarge Faures einen Kranz
niederzulegen . — Ministerpräsident Dupuy teilte im Ministerrate
mit, Senatspräsident Loubet setze den Zusammentritt
des Kongresses zur Wahl des neuen Präsi¬
denten aus morgen mittag 1 Uhr fest . Nach
dem Ministerrat begaben sich alle Minister ins Elysee ,
um der Familie Faures ihr Beileid auszusprechen . Die Bei¬
setzung wird als nationale Sache betrachtet . Die Theater
sind geschlossen ; die Leiche wird im Elysee von heute nach¬
mittag 3 Uhr ab ausgestellt sein. Die Mitglieder der Regierung,
des Parlaments und die hohen Würdenträger werden von 3 bis
6 Uhr nachmittags defilieren . Dem Publikum wird der Zutritt
von tnorgeit 9 Uhr vormittags bis abends 6 Uhr gestattet sein.
Die Leichenfeier wird in der Notre - Dame - Kirche , die
Beisetzung auf dem Kirchhofe Pöre - Lachaise stattfinden.

w Paris , 17 . Febr . Die Morgenblätter bestätigen , daß der
Kongreß morgen in Versailles zusammentritt.

w Paris , 17. Febr. Heute vormittag findet ein Minister¬
rat statt , worin der Tag der Leichenfeier sestgestellt wird.

w Paris , 17 . Febr . Der Polizeipräsekt Blanc traf
noch gestern abend umfaffettde Maßnahmen , um etwaigen Ver¬
suchen einer Ruhestörung vorzubeugen . — Ministerpräsi¬
dent Dupuy äußerte zu einem Mitarbeiter des „Figaro " : „Die
Nachricht vom Tod des Präsidenten hat mich wie ein Blitz getroffen .
Ich war von den« Sekretär des Präsidentett verständigt, daß der
Präsident sehr krank sei . Wenige Augenblicke später war er tot,
er, den wir vormittags im Mi nisterrate so wohlauf
und heiter , so aufmerksam für alle Fragen gesehen . Ein so
ausgezeichneter Mann , von solcher Herzlichkeit für seine Mitarbeiter ,
so loyal von seiner Mission, von seiner versöhnenden , ansgleichcudeu
Rolle durchdrungen! Es ist ein großes Unglück !" (Dupuy , der
auch bei Carnots Tod im Juni 1894 Chef der Regierung war,
ist zum zweitenmal Ministerpräsident, währenddem das Staats¬
oberhaupt stirbt. Das Ende seiner jeweils 7jährigen Amtsoauer
hat noch kein Präsident der dritten Republik erlebt, mit Ausnahme
des zweimal zunt Präsidenten gewählten Jules Grevy , der jedoch
vor Ablauf seiner zweiten Amtsperiode abdanken mußte. D. Red.)

■w Paris , 17 . Febr. Die nationalistischen Organe treten für
die Kandidatur Cavaignacs ein (natürlich !), doch erklären sie
selbst, daß er keinerlei Aussicht auf Erfolg habe . — Roche -
sorts „Jntransigcant " bemerkt : Es ist schwer zu sagen , welche
Wahl der Kongreß treffen wird, aber das können wir versichern,
daß in Versailles keine Majorität für einen Dreyfus -
istischen Präsidenten zu finden sein wird. Die Lebel-
Gewehre gingen dann von selbst los .

w Paris , 17 . Febr. Co rne ly sagt
'im „Figaro " : Wir sollten

für einige Stunden (nur ? D . Red.) unsere Zwistigkeiten vergessen
und au die Gefahren denken, welche uns bedrohen, falls das
Parlament bei der Wähl des neuen Präsidenten dieselbe
Leidenschaftlichkeit uitd dieselbe Verworrenheit an
den Tag legt , wie bei den legislativen Arbeiten .
Wir können übrigens Vertrauen zu der Energie Dupuys
haben , ivelcher itiematidcn das Recht gegeben hat, an der Geradheit
seiner Intentionen zu zweifeln . — Das „Petit Journal " schreibt :
Die Ohnmacht des Staatschefs angesichts der Dreysus -
a f s ä r e hat ihn niit Sorget« und Beklemmung erfüllt . E r e r l a g
zweifellos dieser Last . Sein Ende gewinnt dadurch einen
tragischen Charakter.

w Paris , 17. Febr . Die republikanischen Journale
appellieren an die Einmütigkeit der republikanischen
Mitglieder des Kongresses, damit sie Faure einen Nachfolger
gebe», welcher die Republik gegen diktatorische Gelüste
zu verteidigen verstehe.

w Paris , 17 . Febr. Der „Radikal" schreibt : Wir grüßen
achtungsvoll die Hülle Faures . Wenn er auch nicht unser politi¬
scher Freund war, so verschwindet mit ihm doch ein aufrichtiger
Republikaner . — Der klerikal-konservative „G a u l o i s " sagt :
Der sechste Präsident der Republik , der siebente Staats -
ches feil Napoleon III . wird in voller Kraft, ja mitten im
Ruhme himveggerafft . Er wird im Andenken der Männer leben,
weniger wegen politischer Verdienste , als durch die Ereignisse , mit
denen sein Name verbunden bleibt , durch die Allianz mit Rußland
und die Wiederverföhnung mit Italien .

* Paris , 17 . Febr . Der Präsident des Senats Loubet hat
die Nationalversammlnng , d. i . Senat und Deputierten-
kammer , ans morgen mittag 1 Uhr einberufen . Die Sitzungen
fittden im Schlosse zu Versailles statt, wo jetzt Hals über Kopf
alles zur Sitzung, tvenit sie nicht zum Handgemenge wird, der Er¬
wählten der Nation vorbereitet wird. Herr Loubet fühlt sich
wohl selbst ats Kandidat für die Präsidentschaft und wenn Clemenceau
in seiner „Aurore" ausrust : „ Ich stimme für Loubet, " so weiß er
ganz genau warum, denn der wetßbärtige kleine Papa Loubet und
Hetr Clemenceau , der frühere Ministerstürzer in der Deputierten-
katumer , sind gar fröhlich im tiefsten Panamasumps mit einander
herumgewatet. Außerdemhat Loubet als Minister des Innern und Chef
der Negierung eine klägliche, energielose Rolle bei den Arbeiteraus-
ständen in Carmaux gespielt . Er dürste zum Präsidenten der Republik
nicht gewählt werden . Freycinet hat als alter Republikaner
und erfahrener Staatsmann eher Aussichten , B r i f s o n erscheint
bei der Strömung zugunsten der Armee ebenso unmöglich wie sein
Gegner Cavaignac . Ribot ist ein nicht ganz unverdächtiger
Republikaner, dem die klerikale Unterstützung eventuell zuteil wird.
Co n st ans , z. Zt . Botschafter beim Sultan , der Mann mit der
eisernen Faust , ist nicht der Manu des Tages . An den Kammer¬
präsidenten D e s ch a n e l , den jüngsten und elegantesten der

„modernen" Parlauteutarier , der mit den Deputierten aller Richt¬
ungen so flott zu srühstückeit versteht, werden manche dettken , welche
das Elysee zum Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens in Paris
gemacht sehen möchten. Es handelt sich auch darum, eine richtige Re-
präsentatlonspersou für die kommende Weltausstellung zu erwählen,
die dem richtigen Franzosen und vorab den maßgebenden Parisern
ungleich mehr am Herzen liegt als sämtliche Dreyfuse der Welt .
Eine noch nicht genannte Persönlichkeit ist der Unterrichtsmiuister
L ey gues , ein feingebildeter , angesehener Parlamentarier , der sich
als Mitglied des Kabinetts in derselben Lage befindet wie Carnot
und Faure , die zur Zeit ihrer Wahl Sterne zweiter und dritter
Größe waren und deren Sonne in dem Kamps der Großen plötz¬
lich zu strahlen anfing. Neben Leygues wäre noch Poincarö zu
nennen, der von der Uneinigkeit der Großen, die einander gegen¬
seitig nichts gönnen, in derselben Weise profitieren könnte . Es ist
sehr fraglich , ob die morgige Sitzung der Nationalversammlung
bereits zu einem eudgiltigen Resultat kommt — oder ob nicht von
irgend eitter Seite eine Störung eintritt .

w Berlin , 17. Febr . Der deutsche Kaiser läßt sich bei
der Leichenfeier für den Präsidenten Faure durch eine besondere
Mission vertreten.

vf Berlin , 17. Febr . Staatssekretär v . Bülow stattete
dem französischen Botschafter einen längeren Beileids¬
besuch ab.

w Rom , 17. Febr . Die Nachricht vom Tode des Präsidenten
Faure hat ganz Italien schmerzlich berührt. Das Ministerium,
die offiziellen Gebäude und die .Kriegsschiffe hißten die Flaggen
auf Halbmast und behalten die Traucrzcichen auf Anordnung
der Regierung 3 Tage bei. Ministerpräsident Pelloux begab
sich in die französische Botschaft und sprach dem französischen Bot-

Druck und Verlag von Otto Reuh . Htrschstraße 9 in KarlSrub «

fchafter das Beileid der Regierung aus . Die übrigen Mi¬
nister und Unterstaatssekretäregaben in der Botschaftihre Karten ab.

vf Rom , 17 . Febr . Der Minister des Aeußern Canevaro

beauftragte den italienischen Botschafter in Paris , die Teilnahme
der Regierung zu übermitteln. — Die Blätter betonen , daß
der Tod Faures aitgesichts der gegenwärtigen Lage der Dinge ist
Frankreich ein besonders ernstes Ereignis bilde und
wünschten, daß Frankreich die nötige Weisheit und Energie besitzen
möge, um aus dieser schwierigen Lage einen Ausweg zu

'
finden .

vr London , 17. Febr . Die Regierung bringt Montag im
Unterhause einen Antrag ein, worin das Mitgefühl mit dir
französischen Regierung und Volk anläßlich des Todes Faures auS.
gedrückt wird.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom. 17. Febr., morgens 8 Uhitt

Ort
Barom . OAr.
n. d. Meer»iv.

Wind Wetter
Lemvrratstr
in LelsiuS«

red. in Mll . Richtungj Stärke grase »

Aberdeen. 758 SSO frisch
still

bedeckt 7 "

Stockholm 764 bedeckt 2
Haparanda . , 765 N leicht Nebel —28
Petersburg . .
Moskau . , 759 N leis . Zug Nebel —0
Cork . . , 757 SW schwach wolkig 9
Cherbourg , 762 S leicht heiter 7
Hamburg .
Memel .

• - 768
763

NNW leicht
still

bedeckt
Nebel

5
2

Paris . .
Karlsruhe.

, , 764 NO leicht Dunst 3
, 767 NO mäßig wolkenl . 2

Wiesbaden , 767 W leis . Zug halb bed . 6
München . . , 768 O schwäch

leicht
wolkenl . 1

Berlin . . , , 768 NW bedeckt 6
Wien . . , , 765 NW schwach wolkig 7
Breslau . , 764 NW schwach bedeckt 6
Nizza , , 763 NON mäßig heiter 8
Triest . . . 765 still wolkig 10

Wetterbericht de» Sentralbnr. für Meteorol. vo» 17. Febr-
Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern sehr wesentlich verändert ,
««dein sich über Mitteleuropa eit« intensives barometrisches Maximuu «,
dessen Kern Norddeutschland bedeckt, ausgebildet hat . Die Bewölkung
hat deshalb meist abgenommen und die Temperaturen sind gesunken .
In Nordeuropa hat der Frost erheblich zugenommen (Haparanda —28°) .
Weiteres Anhalten des heiteren, nachts kalte «,, am Tag warmen Wetters
ist zu erwarten ._ _ _ _

WitterniigSbeobachtnngen der Meteorolon- Station Karlsruhe .

S +J O
Ä Hs

Bemerk .

16 . Febr .,n achtsS Uhr 1753,91 6,6
17 . Febr .,morg . 7 Uhr 1754;8 1 .8
17 . Febr ., mitt . 3 Uhr s ? 54,2 j 10,6

6,9
4,7
6,4

94
90
68

Still
NO
NO

heiter
heiter
wolkig

Reif

Höchst« Temperatur cm 16 .
'

Febr .
'

14,5 ; niedrigste u, der folgenden
lacdl 1 .0. Niederschlagsmenge am 16 . Febr . 0,0 mm._

Wafferstandsnachrichten .
Rh e tn .

Maxau, 17. Febr. 378 vm , gefallen 7 cm.
Waidshut . 16 . Febr . 220 cm, fällt .
Kehl, 17. Febr . 261 cm , fällt .

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerz¬

liche Mitteilung, dass unsere gute Mutter, 1003 .1

Frau Henriette Haass ,
geh. Leske,

Oberstaatsanwalts Wwe .,
heute Nacht im 84 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1899 .
Albert Haass , Eisenbahndirektor,
Robert Haass , Professor ,
Marie Haass , geh . Biirklin,
Hedwig Haass , geh . Bauer.

Blumenspenden werden im Sinne der Verstorbenen

dankend abgelehnt. Feuerbestattung findet in Heidel¬

berg statt . I

zu Gunsten der

Ghristus-Kirche.
Sonntag den 19 . Februar 1899 , nachmittags 4 Uhr,

in der

kMgelislhk« StnMkiritie in
veranstaltet von 865.2.2

Frau Frieda Hoeek-Lechuer,
Groffh . Kad. Kinililikrsiingrri»,

unter gütiger Mitwirkung vo»

freisräulein Hertha von Seldeneck (Violine),
rau Marie Scharfer (Alt) , Herrn Professor S .

de Lange aus Stuttgart (Orgel) , Herrn Stadtor¬
ganist L. Jaeger , Herrn Kapellmeister Rudolf
Grotz, sowie des Orchesters des Instrumental -

Vereins Karlsruhe .

Karten für reservierte Plätze im Schiff der Kirche . 1 Mk . 2,—
Emporen . ü Mk . 1 .—
sind zu haben in den Musikalienhandlungen der Herren F . Dorrt,
Kaiserstr. 159, Hugo Kunst, Kaiserstr. 114, Hans Schmidt ,
Karl - Friedrichstr. 22 , sowie tu der Buchhandlung von Müller &
Gräff, Kaiserstr . 80, Seminarstr . 6, Westendstr . 63, bei Herrn

Max Hagmann, Rseinstr . 27 in Mühlbura, sowie bei
Kirchendiener Schweizer in der Stadmrche .

Programme und Text der Gesänge ü 10 Pfg.
Eröffnung der Kirche V2 4 Uhr.
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